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Calender der Juden .

Das 5580ſte Jahr der Weltt .

1820 .
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Neumonde und Feſte .
der 1 Shebath .
— 15 — Freudentag .

1 Adar .
3 —Faſten Eſther .
4 —Purim od . Hamansf . “

— Suſann Purim .
1 Niſan .

15 — Oſterfeſt . “
16 — iweites Oſterfeſt . “
21 —ſſiebentes Feſt . “

— Oſſterfeſt Ende . “
1 Jjar .

16 — Schülerfeſt .
Sivan .

— Pfugſten . “
— zweites Feſt . “

Tamuz .
— Faſten , Tempel⸗Er⸗

oberung .
Ab
—Faſten , Tempel⸗Ver⸗

brennung . “
15 —Freudentag .

Elul .

Tiſri , Neujahr 5581 .
— zweites Neujahrsf . “
— Faſten Gedalia .

10 — BVerſöhnungsfeſt ,od.
lange Nacht . “
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— 15 — Erſtes Lauberhütten⸗

feſt .
— 16 — Zbweites Lauberhüt⸗

tenfeſt . “
— 21 — Palmenfeſt .
— 22 —Verſammlung oder

Lauberhüt . Ende . “
— 23 —Geſetzfreude . “

1 Marchesvan .
1 Cisleu .

— Kirchweihe .
1 Tebeth .

10 —Faſten , Belagerunz
Jeruſalem .

FPElE

Die mit bemerkten Tage werden ſtrenge gefeiert .

7 E

Neue vaterläͤndiſche Zeitrechnung
auf das Jahr 1819 .

Jahre .
Seit ber beruͤhmten Schlacht der Markomannen

mit dem roͤmiſchen Feldherrn Cgius Ju⸗
lius Cäſar , 58 Jahre vor Chriſti Ge⸗

burt , ſind verfloſſenn
Seit Erbauung von Baden , Badenweiler , Brei⸗

ſach , Kleinen⸗Kems , Conſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg durch die Roͤmer zwiſchen 1 und
200 nach Chriſti Geburt , ungefaͤhr :

Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗
gegenden , ungefaͤhr im Jahre 20 —-

Seit der moͤrderiſchen Schlacht der Allemannen
und Römer bei Mittelhausbergen im Elſaß
im Jahre 375 — —

Seit dem raͤuberiſchen Einfall der Hunnen un⸗

ter Attila
Seit der unglücklichen Schlacht der Allemannen

bei Zuͤlpich und Errichtung des allemanni⸗

878

170⁷
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1369

ſchen Herzogthums im Jahr 6 — 1324
Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche

durch den h. Fridolin in Seckingen , un⸗
gefaͤhr 510

Seit der Thronbeſteigung Karls desGroßen,
40nachmaligen Kaiſers 768

Seit der grimmigen Peſt 84
Seit Ernennung Bertholds , Grafen im

Breisgau , des Stammvaters der Fuͤrſten
von und Baden , zum Her⸗
303 106333

Seit dem Tod Hermanns J. Markgrafen von

W des Durchlauchtigſten Hau⸗
FF

Seit Gründung der Stadt Freiburg 111s „

Seit der großen Hungersnoth und peſt 1125

Seit dem Tod Markgräf Herrmanus IV .

in Antiochig im Reiche Syria 1190 —-
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fuͤrſtenhauſes 11906

Seit 2 —
Bund der rheiniſchen Staͤdte im Jahre

15
Seit der grauſamen und ungerechten Hinrichtung

rinz Conradins von Schwaben und
Friedrichs von Baden 1266

Seit dem großen Erdbeben 1356 . „
Seit 11 Kirchenverſammlung zu Conſtanz im J .

H . . . . .
Seit dem Anfang des Bauernkrieges 1524 —
Seit der letzten Theilung des Landes in die

Markgrafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗
Durlach 127777

Seit Einfuͤhrung der lutheriſchen Religion in
Baden⸗Durlach 15666 „ „ 6 „ „ 656 „ „

Seit Gründung der Stadt Mannheim im J .
1606 —-——

Seit dem Anfang des
drcißisddhrißen

Kriegs 1618
Seit der Einaͤſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes unter dem franzoͤſiſchen Ge⸗
neral Melac 1689

Seit der Gruͤndung des Baden⸗BadiſchenReſidenz⸗
41Schloſſes in Raſtaot 1667

310

832
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324

Seit der Schlacht ber öridüüngen und im nüfer⸗
15boͤlzlein



Seit Fründung der Reſidenzſtadt Karlsruhe , Jahre
17 „ 3

Seit d 1
Karl Friedrichs , des g⸗

) ) ) ) ) ) V ) U
Seit der Wiederyereinigung aller badiſchen Lan⸗

10CCCCCCCCC
Uel 19 der Franzoſen uͤber

den Rhein ionskrieg 179065 — 24
Seit Vermehrung d des durch

grafſchaft , das Fürſtenthum Bruchſal ,
ſtanz ic. 18033⸗· — 17

Seit Vermehrung des Landes d
chiſchen Beſitzungen im Breis

1
Annahmsder großhe

und Souveraͤnitaͤt don Seiter
11ree 806⸗ 5 1 3 5 85 8

Seit dem Regierungsantritt des jetzt regieren⸗
den Landesherrn 1818 2

Von dem Frühling
Der Frühling nimmt ſeine 4

Abends um 4 Uhr 34 NY2 Miunten , wann
in das Zeichen des Widders tritt .

Von dem Sommer .
Der Sommer fäͤngt bey uns an den 21. Brach⸗

mongt un 2 Uhr 19 Minnten Nachmittags , zu
1 Zeit die Sonne im Zeichen des Krebſes an⸗
anget . .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt geht ein den 23. Herbſtmonat,

Morgens um 4 übr 2 Minuten , beim Einrücken
der Sonne in das Zeichen der Waage .

Von den Finſterniſſen .
Im gegenwaͤrtigen Jahr begeben ſich vier Finſter⸗niſſe , namlich zwei an der Sonne und zwei am

Monde , wovon in Europa die eine Sonnenfinſterniß
Kcltb%

und die eine Mondfinſterniß groͤßtentheilsſicht bar ſeyn werden .
Die erſte iſt eine Sonnenfinſterniß den 14. Maͤrz,zwiſchen 1 und 3 Uhr Nachmittags , ſie koͤmint aber

Seſebt der ſuͤdlichen Breite des Mondes nicht zueſichte .
Die zweite iſt eine partigle Mondſinſterniß den

29. Mah , welche in dem groͤßten öſtlichen Theil vonEuropa in ihrer ganzen Dauer ſichtbar ſeyn wird .
Im weſtlichen Europa aber geht der Mond inzwi⸗
ſchen auf und unter . Der Anfang der Finſterniß

geſchieht um 5 Uhr 44m Min . Nachmittaas unterm
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Von den Krankheiten .
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hitzige Fieber , rothe Ruhr , Melancho⸗

Dieſen Krankheiten koͤnnen wir jedoch vorbeu⸗
d ſo die Erfullung dieſer Prophezeihung ver⸗ieſ
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Von Krieg und Frieden .
Gottlob es iſt Friede ! die verheerende Fackel des

Kriegs lodert nicht me
lande . t
koͤnnen wieder unter Fr
des Himmels geni
langer Dauer ſeyn
Schöne und Edle
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